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Nufawiſche⸗ 


— 


Tygodnik 


Zweiter Jahrgang. 


Expedition: Friedrichsſtraße Nro. 7. 


Tage Beiträge für dieſes Blatt werden erbeten und entſprechend honorirt. 


wi Die freundliche Anerkennung und die Verbreitung, deren dieſes Blatt 
dag an feines kurzen Beſtehens ſich zu erfreuen hatte, beweiſen hinlaͤnglich 
abet urg eines öffentlichen Organs am, biefigen Orte. Es hat ſich 
derm Nothwendigkeit fühlbar gemacht, die engen Grenzen, innerhalb 
nahme Blatt ſich bewegen durfte, zu uberſchreiten, um durch die Auf⸗ 
1 Polutſcher und ſocialer Nachrichten demſelben eine vebensfahigkeit 
un e offen, die in der Beſprechung der Zeitereigniſſe bedingt iſt. Die 
the, dere Redaction hat deshalb keine Sefer geſcheut, ſich dieſer Auf, 
nen u unterziehen und giebt ſich Bor Hoffnung hin, daß dieſes Unterneh— 
fertig gebilligt und gefocdert werden wird. 
en politiſchen Stoff bejier bewältigen, den taglichen Nachrichten 
I Allsd hnung geben zu konnen, wird das Biatt ziveimal wochentlich, 
u ag und Donnerſtag, erſcheinen und um Raum für ständiges Feutileton 
dewümen, werden die polniſchen Artikel die unteren Spalten einnehmen. 
N Un N geehrten Nichtabonnenten Gelegenheit zu geben, die Leiſtungen dieſes 
gegen 1 um letzigen Umſange lennen zu lernen, iſt die Redactlon bereit, 
ie 1 Einſendung von 5 Sgr. (auch in Briefmarken) die er⸗ 
Augnzden Nummern bis zum nächſten Quartale franko zuzuſenden; 
dieſelg ige wollen genau die Poſtſtatton aufgeben, von welcher ihnen 
dag 9 zugeſtellt werden können. Die Abonnementsbedingungen für 
Sl Quartal werden feiner Zeit angegeben werden. 
Ber, liche Gonner dieſes Unternehmens biten wir, recht zahlreiche 
ung . pelitiſchen und ſocialen Inhalts, wahrheitsgetreu, unfraukirt 
Vein senden zu wollen, und ſind wir auf Verlangen gern erbötig, 
F rl entſprechend zu heneriren. 
er lich bitten wir auch noch die geehrten Abonnenten, dieſes Blatt 
iner! ihren Belanmenkreiſe keſtens zu empfehlen und werden wir nie 
laſſen, dicſes dankbar anzuerkennen. Mit Hochachtung 
Die Redaction des Kujawiſchen Wochenblatts. 


Inowraclaw, Donnerſtag, den 14. Mai 


Inowroclaw, Czwartek, dnia 14. 


(Verantwortlicher Redakteur: Hermann Engel in Iuowraclaw.) 
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Mile przyjecie i rozpowszechnienie, ktérem sig niniejsze pisembo 
przez Arötki ezas istnienia swego zaszezyca, do wodzg dostatceznie po- 
trzebe organu publieznego w miejseu tuteſszem. Ale wWekazala sig 
takie koniecznos6 prꝛekroczenia ciasnego obrebu, W ktorym sie der 
tychezas obra& musiato, aby przez umieszezanie wiadomose: polityeznych 
i soeyalnych zapewnie sobie istnienie, zawisle od traktowania o wy- 
padkach na polu polityeznem. Dla tego 16% nizéj podpisana redab cya 
nie zrazita sie ani wydatkami, ani trudnosciami, aby wywigzaß sig.“ 
tego zadania, i spodziewa sig, 12 przedsigwzigcie lo wszechstronnie 
uznanem i wspartem zostanie, - 

Aeby byé W stanie, dokladniej rezhierad materya pnlityezng, i 
przyezyni6 sie do wiekszego rozszerzenia wiadomosei potoeznych, pismo 
to wychodzié hedzie dwa razy w iygodaiu, 1 to co ponieikzialek i 
ezwartek; i äeby oszezedzid miejsce dla odpowiedniego hletonu, polskie 
artykuly umieszezane beda w dolnéj ezesei. 0 

Chege szanownym nieabonentom dae sposobnosc bis ze poznahia 
niniejszego pisemka w obeenej formie, podejmuje sie redakeya przest- 
la6 je franco do konra kwarlatu, za wynagrodzenie 3 Sig. franco take 
» markach poeziowych.) Zamiejsceowych abonentow uprasza sm 0 
Jaskawe wskazanie nam stacyi poezlowej, do ktéref ma bye przesylen, 
Warunki prenumeraty za przyszty kwartal swego c ogloszo ne bedi. 

Upraszamy takte äyezliwych przyjarsöt tego pisemka. aby rc 
nadsylac nam liczue pra wdziwe wiadomosei politzezne i so; ane nie- 
frankowano. i oswiadezamy zarazem, ze na Zadanie golowi Jestesmy, 
za nadsytanie takowveh wiadomosei oulpewisinio ung ode. 

Nakonicc poz walaui sohie prosie szanaownych abonentew, aby ra- 
ezyli przyczynia sie do rozszerzenia tego pısemha pomiedzy zaajomynu a 
nie omieszkamy ztozye za 1) nasze szezere podziekowanie. J szacunkiem 

redakcva tygodnika kujawskiego. 


> Hermann Engel. 


HERMANN ENGEE. 


— l] 


Deutſchland. . 


KERN Lib. Correſp.“ ſchreibt: „Die Nach— 

N * Paris ſtimmen alle darin überein, 
Auger n ſich nicht durch die jetzigen friedlichen 
dul ungen der franzoſiſchen Reglerungspreſſe 
Br 0 laſſen ſolle. Die Gefahr fei fo groß, 
Medien einigen Wochen, ja der Entſchluß der 
u ben ug, dieſe polniſche Sache für ihre Zwecke 
un (agen, ſtehe heute feſter als damals. Nach 
cen Alürungen des Kriegsminiſters in der 
Mit „ützung ſcheint ſich auch die Regierung 


be rer über die Gefahr zu täuſchen, aber 
An id) bleibt es uns, wie fie unter ſolchen 


a 2 noch bei ihrem Syſtem beharren kann, 
UM mehr, wie die Mlinfter noch auf ihren 
2 bleiben können.“ 

Ring, tawifcenfallmirdem Kriegs⸗ 
fi Die Frage drängt ſich auf, wie 
Mfg, welchen Einfluß der Vorga ig am 11. 
— En Kriegsminiſter v. Roon und dem 
er Ab Vraſidenten, ſondern dem ganzen Hauſe 
Arg geordneten auf den weiteren Gang der 

emariſchen Angelegenheiten haben wird. 
diu ütwort darauf liegt nahe: das weiß zur 
a Niemand; ja es laßt ſich nicht einmal 
N N muthung darüber aufſtellen. Hielten 
merh ere politiſchen Zuftande überhaupt noch 
ban alb der Grenzen des Berechenbaren, jo 
Ku eben zu ſolchen Vorgangen nun und 
Inu komen kennen. Die heutige Scene 

ein Symptom eines langſt vorhandenen 


und fo tief eingewurzelten Uebels, daß ſich feine | Patzke bei der hieſigen Schutzmannſchaft durch 


weitere Entwickelung nicht vorherſagen läßt. 
Berlin. (Ueber den Zwiſchenfall mit dem 


Kriegsminiſter) ſagt die von dem Demokraten 


Braß redigirte miniſterieue Ztg.: „Der Streit, 
ob der Schwerpunkt der Regierung in Preußen 
in der Krone oder im Parlamente liege, wurde 
praktiſch erörtert, indem der Vicepräſident des 
Hauſes, Hr. v. Bockum-Dolffs, den Hrn. Kriegs— 
miniſter zur Ordnung rufen zu muſſen glaubte 
und nach dem Mißlingen dieſes Verſuchs die 
Sitzung aufhob. Es iſt dies ein ſehr erfreuli— 
ches Zeichen, daß die Kriſis ihrer Entwickelung 
näher rückt. Wir müßen doch endlich wiſſen, 
wer im Preußen regiert: ob die Krone oder die 
Fortſchrittspartei, (weiter wiſſen fie nichts, als 
dieſe alte Geſchichte, die Red.) und nach dem 
heutigen Vorfalle, wo der Prandent des Abge— 
ordnetenhauſes ſich anmaßte, die Disciplin des 
Hauſes auf diejenigen Männer anwenden zu 
wollen, weiche die Krone in den Sitzungen des 
Hannes re, raſentiren, wird hoffentlich der Ver—⸗ 
ſuch, die königliche Gewalt unter die jedesmalige 
Majorität des Abgeordnetenhauſes zu beugen, 
nicht mehr abgeleugnet werden kennen.“ 

— (Dementes.) Die „Kreuz.“ ſchreibt: 
Die Behauptungen mehrerer Blatter über an⸗ 
gebliche Differenzen zwiſchen dem Poltzei-Praſi⸗ 
denten Herrn v. Bernuth und der Staatsre— 
gierung ſind in jeder Bezichung aus der Luft 
gegriffen. Gegen dieſelben Blätter bemreken 
wer, daß von der Reactivirung des Oberſten 


aus nicht die Rede geweſen iſt. b r 
— (Gerücht.) Es geht das Gerücht, daß 
der Juſtizminiſter Graf Lippe ſeine Entlaſſung 
nehmen, und der fo eben zum, Ehefpraſidenten 
in Ratibor ernannte Präſ. Holzapfel an ſeine 
Stelle treten werde (?) 
Oeſterreich. 

Aus London erhält die Wiener „Preſſe' fol: 
gende Mittheilung: „Mit wohlbedachter Abſicht 
hat Lord Ruſſell in ſein neueſtes Blaubuch dir 
vertranliche Unterredung mit dem ruſſiſchen Ge— 
ſandten aufgenommen, Beachten Sie wohl, 
daß die Pointe dieſer Unterhaltung über die 
„Reviſion der Karte von Europa" gegen die 
napoleoniſchen Projekte gerichtet iſt. Man weiß 
nämlich im „Foreign Office“ ganz gut, daß, 
Napoleon die Unterhandlungen wegen Polen 
fo lange fortfünrt, bis er den Moment gekom- 
men ſicht, dir Maske abzulegen. Seine ſchein⸗ 
bare Intimität mit Rußland beunruhigte Eng- 
land. Als aber die Inſurrektion in Polen 
ausbrach, da rief der alte Pam aus: „Gott 
ſei Lob und Dank! das wird Rußland und 
Frankreich auseinanderbringen Und nun fon: 
nen wir ihm zu thun geben.“ Rapoleon aber 
wird ſich, da Preußen feindfelig, Oeſterreich re⸗ 
ſcrviri iſt, auf Schweden ſtützen, mit dem kein 
neuer Vertrag zu jchließen war, da die fran⸗ 
zoͤſiſch⸗ſchwediſche Allianz ſchon ſeit 1855 flir 
und fertig iſt. Greift man Schweden an, und 


das wird Napoleon herbeizuführen ſuchen, ſo 
wird er es vertheidigen und zu dem Behufe 
einen Seekrieg fübren, der localiſirt werden kann. 


Frankreich. 

— Der „France“ wird aus Petersburg 
gemeldet, daß zum 20. bis 25. Mai das ganze 
ruſſiſche Geſchwader (2 Liniendampfer, 4 Dampf⸗ 
fregatten, 3 Segelfregatten, 2 Dampfcorvetten, 
2 Dampfaviſos und 2 Transport-Dampfer) 


ſceferlig ſein werde, um in den finniſchen Meer- 


buſen und in die Oſtſee auszulaufen. 

Vonder franzöfifchen Grenze, 7. Mai. 
(Polniſches.) Frankreich und England haben 
bereits die Verathungen in Bezug auf die an 
Rußland zu ertheilende Antwort begonnen. Vor— 
erſt werden beide Machte Rußland ein anerken- 


nendes Wort für deſſen Bereitwilligkeit ſagen. 


Es heißt ferner, daß des Zaren vorzüglichſtes 
Beitreten dahin gehe, die drei Mächte zu tren— 
nen; dem Kaiſer Napoleon ſoll er inſinuirt 
haben, „wie ſehr er wünſcht, ſich perſonlich mit 
ihm über die zukünſtige Geſtaltung Polens zu 
beſprechen.“ Oeſterreich ſoll in Paris bereits 
baren anmelden laſſen, daß es mit der ruſſtſchen 
Antwort nicht ganz zufrieden geſtellt iſt. 


Großbritanien. 


London, 9. Mai „Tie Preußen“, jagt 
ein Artikel der „Daily News“, „ſind, wie ein 
Mitglied des Preußischen Abgeordnetenhauſes 
unlaͤngſt in, ziemlich überſlüſſiger Weiſe bemerkt 
hatte, ein geduldiges Volk. Aber die parlamen- 
tariſchen Führer in Berlin, die in der Engliſchen 
Verfaſſungsgeſchichte ſehr beleſen ſind und von 
unſeren Fehlern 
lernen wollen, dürfen ſich erinnern laſſen, daß 
die Geduld, wenn ſie einen gewiſſen Punkt er— 
reicht, zum Kleinmuth werde. Was ihre eigene 
Würde und Selbſtachtung verlangt, müſſen die 
Preußen ſelbſt am beſten wiſſen. Gern zollen 
wir der ungemeinen Vorſicht und der Wohlan 
ſtaͤndigkeit, mit der ſich ihr Parlament benimmt, 
die verdiente Anerkennung. Inzwiſchen dürfen 
wir Allen, die es angeht (und es geht ganz 
Europa an), bemerklich machen, daß ſo lange 
dieſer langweilige und trage Kampf zwiſchen 
Herrn v. Bismark und ſeinem ungehorſamen 
Unterhauſe währt, jo lange die Verfaſſung außer 
Kraft bleibt und die Geſetzgebung ſtill ſteht, die 
Melitär-Organiſation des Königreichs in der 
Schwebe iſt, die Ausgabe feſtgeſetzt iſt und die 
Steuern ohne Budget erhoben werden — daß 
wahrend eines ſolchen Zuſtandes Preußen nicht 
ner jeine Funktion als wichtiges Mitglied der 
Suropaifiben Staaten-Familie nicht erfüllt, daß 
es nicht nur nichts dazu beiträgt, das Euro— 
paiſche Gleichgewicht und den Weltfrieden auf— 
recht zu halten — ſondern auch u. ſ. w.“ Der 
veruehende Auszug iſt nur ſehr dürftig. Anfang 
und Ende des Artikels ſind gar nicht mittheil— 
bar. In feinerer Form, aber im Weſentlichen 
nieht minder ſcharf als „Daily News“ beſpricht 
der „Globe“ die Lage Preußens. Mehrmals 


Dwa bale. 
8 K 10 
‚p. autora Klopotow starego Komendanta.) 
(Ciag dalszy.) 

Niema tu co robie, pomystalem, oklepane 
to balowe frazesy —- pöjdlimy dalej! — Zwra- 
cam sie ku ciotre, lecz jeszeze kochana mama 
kochanego Wfadzia, meczy ja ju nie synkiem, 
ec burakamı; jak je) sig na gruncie nieupra- 
mm. gazies za oplotkami, posröd mezowskich 
kopeow, zo’, 50 korey, jak trzy buraki 
idle na ewierd, jak to lusſzie jeiza, jak urze- 
enkom do miasta na prezenta posyta i t. p. 

Obo“ mnie u cd godziny, siedziaka sa- 
motne z pewng pow agg imloda i praystojna 
gonna. ‚ Patrzge na jej gwallowne poruszenia 
14% aan I mieusfanne chfodzenie sie przesli- 
ezuymm W S:0MOWa kos6 oprawınym wachlarzem, 
my >lalbys, ze dopiero co tanezyla do upadlego, 
jednakie, o ile pamigtag mogtem ed poczatku 


und Ausſchweifungen etwas 


wiederholt er mit Beionung, daß die Politik der 
„dem Namen nach conſtiutienellen“ Preußiſchen 
Regierung dem Europaiſchen Frieden die großte 
und dringendſte Gefahr bereite. Oſtſ. Ztg. 


Amerika. 


Die „Arabia“ hat folgende Nachrichten 
aus Newyork üͤberbracht: Die Berichte vom 
Kriegsſchauplatz ſind gemiſchter Natur, lauten 
jedoch günſtiger fur die Union. Am 17. v. M. 
batte eine Schlacht bei Vermillion Bayou zwi— 
ſchen General Banks und den Confoderirten 
ſtattgefunden, in welcher Letztere geſchlagen 
wurden und 1500 Gefangene einbüßten. Fer— 
ner wurden die Batterien der Confoderirten 
bei Bute la Roſe und die werthvollen Salz— 
werke von Pitite Anſe genommen und große 
Vorräthe an Munition zerſtört. Ein Gefecht 
zwiſchen den Conföderirten unter General 
Marmaduke und General M' Neil bei Cape 
Giardeau am 26. iſt ebenfalls zu Gunſten der 
Unions-Truppen ausgefallen. Wichtiger fit die 
offiziell mitgetheilte Nachricht, daß ein zweites 
Geſchwader von Kanonenböten und Traus— 
portſchiffen an den Forts von Vicksburg glück— 
lich vorbeigeſegelt iſt. Mit Ausnahme eines 
einzigen Trausportſchiffes, welches verſauk, fa: 
men die andern mit kleinen Beſchaͤdigungen 
davon. 


Zum polniſchen Aufſtande. 


Krakau, 10. Mai. Es iſt hier die Nach— 
richt angekommen über eine große Ausbreitung 
des Aufſtandes in Volhynien. Bei Sandomirskie 
hat am 6. d. M. Czachowski einen vollſtändi— 
gen Sieg erkampft. 90 Ruſſen ſind gefallen 
und Manor Kleweow. Die Ruſſiche Armee iſt 
demoraliſtrt. . D. d Bpesl. 3) 

Warſchau. Auf den it. 12. u. 13. d. M. 
fallen die Kreuztage, in denen große Proceſſio— 
nen in den Straßen abgehalten zu werden pfleg⸗ 
ten. Man erzählt, daß dem Erzbiſchof der Bes 
fehl zugegangen ſei, dieſe Proceſſtonen diesmal 
nicht abhalten zu laſſen, gegen welche die Re⸗ 
gierung mit Waffengewalt einzuſchreiten entſchloſ— 
ſen ſei. Der Erzbiſchof hätte darauf geantwor⸗ 
tet, die Regierung moge das thun, was ſie als 
ihre Pflicht halte, daß aber er in Erfüllung 
feiner Pflicht die Prozeſſtion abhalten würde. 

Eine ſchriftliche Erlaubniß zur Abhaltung 
der Prozeſſion iſt dem Erzbiſchof nachträglich 
zugegangen. 

— (Baſchkire.) In dieſen Tagen wird 
hier das Einrücken zweier Baſchkiren-Regi 
menter erwartet, die fofort auf den Kampfplatz 
geſchickt werden ſollen. Dieſe Söhne der Wild— 
niß werden als wahre Cannibalen geſchildert 
und ihrer Ankunft geht Furcht und Schrecken 
voraus. 


— Aus Warſchau berichtet der „Czas“: 


„Petersburger Mittheilungen zufolge ſoll eine 


neue Rekrutirung ausgefchrieben werden, mit 
der Maßgabe, daß von 1000 mannl. Seelen 


balu, raz podobno tylko miala to szezescie 
okrazy6 sale, i to z dobrze szpakowatym ka- 
walerem, Zaraz poznatem, ze ‚to jest jedna 2 
ofiar balowych, o ktörych wyze; nadnmenilem, 
lecz dojse nie mogtem powodu owego sicdze. 
nia. Panna weale przystojna, a nawet piekna, 
ubrana wytwornie, dobrze tanczj ta, nie zadna 
ekonomöwna, lub szwaczka, bo rozmawiala po 
franeuzku z siedzacemi obok kobielanıi, wige 
w glowe zachodzitem nad docieezeniem tej 
zagadkı. Jak na to — zagrano walca; — (a- 
niec ten peten zyeia, poczyi in amiętnosci, dra. 
zuigc co chwila moje nerwy obiges ie; jakiejs 
niewysfowionej roskoszy, pomimo staiego za- 
miaru nielatezenia, zhotdowal nie wreszeie, 
ie postanowilem w nim uezestniezyd. Siostry 
moje, 2 rak do rk podawata sobie n todzier, 
nie moglem wiege zadnej (z nich prost. W. 
prawdzie przy kabdem siadaniu. nie omiieszkalı 
kochana ciotka sypnaé porzadnej dozy przeströg, 
ze zwyklem starych mam gderaniem, lecz wie 
dy niewiele zwracano na me uwagi, I ja rod 


15 genommen werden, wogegen der Land 
von zu nur 9 Mann zu ftellen bat, 
1 Man erzählt ſich hier folgende Anekdote 
General Berg verſuchte ſeit ſeiner Ankunft hier 
ſelbſt alles Mögliche anzuwenden, um auf 
Spur des geheimen Comités zu kommen. 
14 Tagen ſeines hieſigen Aufenthalts wurde 
vom Großfürſten befragt, ob es ihm gelungel 
ſei, eiwas herauszubekommen? Ja wohl! # 
widerte der General: Ich bin zu der fl 
Ueberzeugung gekommen, daß außer Ew. 
Hoheit und mir Alles zum Comité gehöre. 
Von der polnuiſchen Grenze, 11. Ma 
Heute Nacht 3 Uhr langten mittelſt Extrazu gel, 
von Czenſtochau kommend, 200 Mann ruſſiſc 
Infanterie und 50 Koſaken in Sosnowice al. 
Die Koſaken, meiſt junge ruſtige Leute, trug 
fat ſammtlich eroberte polniſche Gewehre, die 
ein belgiſches Fabrikzeichen hatten und zu ® 
nen nur Kugeln von ſehr kleinem Kaliber paß 
ten. Heute werden noch 300 Mann erwarte 
fo daß morgen in Sosnowice 1000 Man tel 
werden. Zwiſchen Pniewo nud Kutuo M 
geſtern wieder zwei Brucken abgebrannt MM 
it dadurch die Warſchau-Bromberger Babır ab® 
mals bis auf Weiteres unfahrbar gema 
worden. 
— Ueber das am 8. d. M. bei Sompoll, 
ſtattgehabte fünfſtündige Gefecht erfahren. 
aus zuverlaſſiger Quelle, daß der Verluſt 5 
Polen 180 Mann, der der Ruſſen dagegen 
500 war. Letztere haben in dem angrenzende 
Dorfe Blezenin 7 Hauſer niedergebrannt, 
die ſich die Schützen der Inſurgenten poſtirt 
ten und dadurch 24 Verbrannte zählen. 
Gutsbeſitzer und Abgeordnete Wladislaw 
Niegolewski hat einen Schutz in die Bruſt ! 
halten. (Vergl. unten Koſten.) Me 
Aus Polen wird uns berichtet, daß de 
am 28. v. M. bier in Quartier geweſene Al 
fen, an einem Gefechte gegen Inſurgenten wi 
derum betheiligt waren. . 
Gleiwitz. (Die Ruſſen übergullf 
und total geſchlagen.) Von glaubwiirtk 
Perſonen, die ſoeben aus Polen zurückgeke 
find, erfahre ich folgendes: Am 6. d. M. mals 
ſich Ruſſen und Inſurgenten in der Nabe 85 
polniſchen Städtchens Brzezuica. Das Mit 
häliniß der gegenſeitigen Stärke befand ſich DIT 
mal wieder auf Seiten der Aufſtandiſchen; 
aber ſo unbedeutend, daß auf ein günſtiges en 
des Treffens für fie gar nicht gerechnet werten 
konnte. Dies ſahen beide Theile auch gar we 
ein, und ergriffen danach ihre Maßregeln; 
Ruſſen, indem ſie ſich wuthend auf ihre Fein 
warfen, und die Inſurgenten, indem ſie ſich 
möglichft geringem Verluſt zurückzuziehen Jul 
was ihnen zum Theil wenigſtens auch gelang. 
Die Nuſſen begaben ſich, nachdem ſie ihren fr 
et 
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ner aus dem Geſicht verloren, und ihm M 
mehr anhaben konnten, nach Brzeznica, und U 
ließen ſich der ausgelaſſenſten Freude über h 
unbedeutenden Sieg, und in nicht gar lag 
Zeit hatte man dem vielgeliebien Branntws 
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nie rad zmuszeny bylem inne] poszuka6 
cerki. Wrok mj padt na owa, tajemmif 
panienkg i mysle sobie; przetancze 2 ni © 
sie ini Smiac beda, co mie to moe obchodel 
— a zreszta wejee W TOZMOWE, i dowiem ; 
o przyezynie tak diugiego i samotnego siech 
nin. Z nejlepszu wiee ming i nujszezerszi | 
eig zblizam sig do niej i prosze do Walca. 
— Ja nie znam pana — odızekta pie 
syonalnie i zakıyla Lwirz wachlsrzen. m 
„  Panie Bronislawie, panie Karechi! — * 
wolala na przechodzacego — i ci, rer 
Proponowalen mu pani — 0ʃ une 
wolany z pewng ironiq i przyrzekt, ie bir 
mist to szezuscie byd jej przeistawionym. 
Wille gracez monsteur. n 
Wiem zagrana skoczng poleczke, a ma 
hasto_wszystko co Ho, rzuedo sie W. ken ge 
para za parq zk ſale na morzu, pedzity om 
po drugiej: kracano sig co chwila, popye® air 
deptano, a po kwadransie tego uwe N 
ca, ju kiedy niekiedy tylko jak zawotany 


= 
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1 tapfere Weiſe zugeſprochen, daß ſich die 
zahl zum Umſinken berauſcht hatte. — Die 
— en Offiziere hatten nicht die Abſicht, in 
b, Orte mit ihren Leuten zu über⸗ 
nr Da indeß keine erhebliche Gefahr im 
Bl ſchien, und da ſie ihre zu einem Weiter⸗ 
ale vollſtandig unfahig gewordenen Leute 
zu nicht mehr in der nothigen Gewalt hatten, 
hi En ſie ſich der Nothwendigkeit und über: 
ur lich ſorglos der Ruhe. Schrecklich ſollte 
erwachen fein. — Die Inſurgenten hatten 
ſchnell wieder geſammelt, ein anderes Corps 
beit 85 fich herangezogen und in der Dunkel⸗ 
rgnügt, Städrchen genähert. Die Bürger, 
Yen 10 wenn auch nicht Bezahlung, ſo doch 
1 huung für die ihnen angethane Unbill 
Dill, an, öffneten den Aufſtändiſchen bereit⸗ 
dem wi Thore, und wehe nun jedem Ruſſen, 
10 icht etwa mitleidige Seelen ein Verſteck 
es len; — ehe ſie in ihrem trunfenen Zu— 
nieht ſich beſinnen konnten, hatte ein Schuß ſie 
8 geſrect, oder ein Bayonet ſie durchbohrt, 
nennt: Senſe ihren Kopf vom Rumpfe ge— 
wan das Gemetzel dauerte nicht lange, es 
le kaum einer Stunde beendet, da auch 
— ewohner Brzeznica's mit Hand ans Werk 
fer Jetzt war die Reihe, ſich eines Sieges 
nen, an den A ifſtandiſchen, und jte thaten 
Auen wie aber das dazu Nothige von den 
ie hatte erzwungen und eroreßt werden 
ber „o wurde es den Inſurgenten auf die 
le, willigſte Weiſe freiwillig verabfolgt. Letz 
zenternten ſich dem Vernehmen nach erſt 
duns, Kachmittag des 7ten aus Brzeznica und 
en nicht, ſich die Waffen der todten Feinde 
ignen und mitzunehmen. (Bresl. Zig.) 


— ͤ nn 
Lokales und Provinzielles. 


N 

ben owraclaw. (Fortſetzung des Turms 
b. Mig. In der General-Verſammlung am 5. 
Vein iſt beſchloſſen worden, den monatlichen 
ür dag von 10 Sgr. auf 5 Sgr. verſuchsweiſe 
Ki . Sommerſemeſter zu ermäßigen, weil der 
vom = Satz Vielen zu hoch bemeſſen, Andere 
Ermz tritt abgehalten hat. In Folge dieſer 
Be ng iſt die beabſichtigte Einführung der 
ungen und die damit verbundene An⸗ 
Aim un! der Fechtgeräthe auf Vereinskoſten bis 
eee werben. Für das Som⸗ 
R Efiun iſt der Schützenplatz gewählt und Die 
Ur f en auf Dienſtag und Sonnabend, von 
Way „Abends ab, beſtimmt worden. — Der 
it t ſehr geeignet zu den Ulebungen; nur 
gen der nblitum des grotzen Andranges we— 
diaz, er den Turnern kaum den allernolthwen— 
Tune Raum laßt, zu tadeln. Das große 
7 N in Leipzig wird von mehreren hieſigen 
eite 8 beſucht werden. An dem Thorner Turn⸗ 

wer 9 ſich eine großere Anzahl hieſiger 

etheiligen. 


— 


und 5 Der Wiederverkauf von Poſiſreimarken 
lune, Arancocouverts durch Privarperſonen iſt 


r a er 
Nat Tzesistemi kroplami potu na ezole, wy- 
eo pojedynezo. Mojn sysiadka, pani 
de rd wa. pomimo usilnych prösb tancerzy, 
Ayla wyswiadezye im tej Faski i nie 
Noce kanezyé, wymawinka sie zuuzeuiem. a w. 
eee ezekata hrabiego. Leez nie onn 
Natki, Uata podobne zydanıe, wsazystkie prawie 


corel Instynktownie poprawialy ubiér swych 
1 I 1 . . . 
wel e By pan hrabia podsungt sie blizej ka- 


nue 10 ktörych siedziaty kobiety; wWidaé Irzy- 
Nat de przystowin „Jak cig wWidlzg, tak cie pi- 
Diez h = Ba Hrabia mögt dohrze Wi ice 
duch Watcrgen lornete! Nareszeie i na nim 
du N ri, rozwijajae coraz szybeie] usplone 
I aunefnosci, wywart swe Wply ww, bo 2 
Iej . troche nadeta, zblıza sie do mo- 
adkı 5 bez prezentacyi z rosi de polki. 

ant mecenasowa czy 2 radoseı 
0 . 

9 ale 7 sielzenin, 2 calym zasobem stody- 
980 spojtzer em pelnem wyrazu möwi do 


— Wie verlautet, foll auch hier, ahnlich wie 
in Strzelno und anderen Orten der Provinz, 
ein Privatlazareth für verwundete Polen ein⸗ 
gerichtet werden. 

Strzelno. Am 9. d. M. wurden 3 

Franzoſen von der polniſchen Grenze hierher 
gebracht; dieſelbe waren mit legalen ren 
verfehen und führten eigenes Geſpann. 2 Gavalle- 
tie» Sättel und 3 ſechsläufige Revolver mit ſich. 
Der eine — ein geſchliffener und erfahrener 
Mann — reiſte angeblich für ein Weingeſchäft, 
der zweite für eine Uhrenhandlung und der 
dritte für optiſche Waaren. Der Herr Rabbi— 
ner S. wurde auf's Reutamt beſchieden und 
ſpielte daſelbſt durch eine halbe Stunde den 
Dolmetſcher, wobei es ſich herausſtellte, daß 
die qu. Päſſe vom preußiſchen Geſandten viſirt 
waren. Der Herr Landrath zu Inowraclaw 
wurde um etwaige Verhaltungsregeln telegraphiſch 
angefragt, in Folge deſſen die Päſſe und Revol— 
ver dem Herrn Oberpraſidenten nach Poſen über: 
ſandt, die Inhaber derſelben per Reiſeroute nach 
dort überwieſen wurden. 
Ein ähnlicher Fall, mit weniger Modi⸗ 
fikation, ereignete ſich am 11. d. M. Es wur⸗ 
den nämlich wiederum 2 Franzoſen eingebracht, 
und unter Begleitung des Stadiwachtmeiſters 
und des Secretairs hieſigen Rentamts vor die 
Wohnung des Rabbiners hingefahren. Einer 
von ihnen, — dem Anſcheine nach von vorneh— 
mer Herkunft — hatte einen Paß als Fabri⸗ 
kant franzöſiſcher Enveloppes; der zweite war 
legitimationslos, wollte aber Profeſſor orienta— 
liſcher Sprachen ſein und ſeine Papiere bei einer 
Edelfrau, unweit Wreſchen, zurückgelaſſen haben, 
dieſer wurde per Marſchroute an den Herrn 
Oberpräſindenten in Poſen, erſterer an den 
Landrath in Inowraclaw gewieſen. 

Poſen. Als außerordentlicher Commiſſar 
zur Führung der Vorunterſuchung gegen die 
durch die Dzialinskiſchen Papiere gravirten 
Perſonen iſt der Kammergerichts-Rath Krieger 
ernannt, derſelbe iſt am 10. d. hier bereits ein— 
getroffen. 

Koſten, 1t. Mal. (Dr. v. Niegolewski.) 
Der Abgeordnete zur zweiten Kammer für den 
Pileſchener Kreis kam geſtern, Sonntag, Nach⸗ 
mittags mit vier Pferden Ertrapoſt von Schrimm 
hier an. Derſelbe kehrte, nach mehemonatlicher 
Abweſenheit, von dem polniſchen Kriegsſchau— 
platze nach ſeinem Rittergute Morkwitz bei 
Schmiegel zurück und war verwundet. 
. —— —— — 


Feuilleton. 
Zur Geſundheit. 


Die Haut, in der wir ſtecken, iſt die ſchützen— 
de Decke für die äußere Oberflache des ganzen 
Korpers. Sie iſt aber nicht nur eine verwah— 
rende Hülle, um äußere Schädlichkeiten abzuhal— 
ten, ſondern ſie hat auch eine ganze Reihe ſehr 
wichtiger und nothwendiger Geſchafte fur den 


um 1 2 ö N 3 
a ehr geſtattet. menſchlichen Organismus zu verrichten. Sie iſt 


— Daruj pan, ze tutaj zapytam go, 2 
kim bede miata zaszezyt tanczyé? bo tu u nas 
porafianow i na balu publieznyim, tyle zgroma- 
ılza sie osöb z röinych klass towarzystwa, i 
podobna przezornos& jest konieczna, by nie ubli- 
iye sobie, i nie zosta6 skompromiowang. 

— Ot: i ja takiego jestem zdania, lecz 


zunjomych by mie przeilstawil pani, a tu polka 
wabi. wiee racz pani darowa& mej smiafoser ! 
zezwolié na przetaniezenie 2 hrabig Jerzym Ro- 
galin a Serezviiskim. 

Sklonda sie mile sasiadka na ter szummy 
tvtch pos stata szybko 7 lawki, i kladge lewa 
reke na ramieriu tancerza, z tem uroezem 4a. 
niedbaniem wlageiwem tylko kobietom, ezehafa 
rozpoezgeia. Tymezasem jakby na ‚przekore, 
para za pard suwaly sie przed nienn, de zmu- 
szeni byli przerzekad chwilke, nim ten szalony 
prad odehnie. Kilku ciekawszych, i kilka dam 
z partyi sedzinej, otoezyli stojaeg pare, stuchajac 


ie nie moglem W tej ehwili znaleic nınoge 20 | 


| z cab uwagy poprzedniej rozmowz. Mccena- | 


daher, wie die edlen Organe ſelbſt, mit allerdings 
ſehr zarten Blutgefaßen und Nerven Wr. Men 
und Beſchädigungen ihres Gewerbes führen 
ebenſo zu Storungen ihrer eigenen heilſamen Tha⸗ 
tigkeit, als auch zu ſolchen der inneren Theile. 

Halten wir daher dieſen allgemeinen Zu⸗ 
gang zu den innern Organen und Schichten un⸗ 
ſeres Körpers in gutem Stande, halten wir die 
Haut offen und rein, ſo bleibt der geſammte 
Körper geſund. Vernachläſſigen wir aber die 
Hauptpflege, fo enſteht ein Heer von Krankhei 
ten, die erſt gründlich und dauernd zu beſeitigen 
ſind, wenn die Haut ihre normale Thätigkeit, 
und natürliche Friſche wieder erlangt hat. 

Gar viele Krankheiten, die man früher als 
rein innere angeſehen hat, ſind in neueſter Zeit 
nur als Hautleiden orer als unmittelbare Fol⸗ 
gen ſolcher anerkannt worden und mit der Wie⸗ 
rerherſtellung der Hautabſonderung (Haut Aus- 
dünſtungen, Schweiß, Talg) ſind auch jene — 
als: Erkaltung, Rheuma, Gicht, Nervenſchmerz, 
Lahmung u. A. m. — nach und nach von ſelbſt 
gewichen, Leidenszuſtande, gegen die man ver— 
gebens das grobe Geſchutz des Heilarſenals, 
nicht ſelten nur zum Nachtheile des armen, ge— 
gualten Patienten hatte ſpielen laſſen. 

Ja die äußern Reize treten viel häufiger, 
als die Aerzte früherer Zeit geglaubt, als Ur 
heber von Hautkrankheiten auf. Die älteren 
Aerzte leiteten die meiſten Leiden der Haut von 
einer innern Krankheit, insbeſondere von einer 
fehlerhaften Miſchung des Bluts her. Die 
neuern Unterſuchungen haben aber gelehrt, daß 
dies zum größten Theil nur leere Phantaſieen 
waren, welche jedes wiſſenſchaftlichen Bodens 
und jeder reellen Begründung entbehrten, eben— 
ſo wie die jetzt auch verworfene Theorie von 
dem ſogenannten Zurücktreten der Huutfeankbeis 
ten nach innen. 

Man weiß jetzt vielmehr, daß der großere 
Theil der Hautleiden nicht durch innere Krank⸗ 
heilen des Organismus, ſondern durch äußere 
Schädlichkeiten veranlaßt wird, ein Verhältniß, 
welches bei einem Organe, das, wie die Haut, 
fortwährend den unmittelbaren Einwirkungen der 
Außenwelt ausgeſetzt, auch ſo natürlich und von 
ſelbſt einleuchtend iſt, daß man ſich nur darüber 
wundern muß, wie man ſo lange den Wald 
vor lauter Blumen nicht geſehen und lieber 
mit dunklen Hypotheſen in die Tiefe des innern 
Körpers hinabgeſtiegen, ſtatt die auf der Ober⸗ 
fläche klar zu Tage liegenden äußern Wera 
laſſungen als die Krankheitsurſachen zu erfaſſen. 

Trägt doch z. B. ſchon der Reiz des Son- 
nenlichts zur Entwickel ung mancher Hautfrank— 
heiten bei (Sommerſproſſen). (Schluß folgt.) 

Vermiſchtes. 

[Heirathsgeſuch.] Das in Grauden; erſcheinende Blatt 
„Der Gr. Geſecllige“ enthält folcendes Heirathsgeſuch: „Er 
ne gebildete Dame mit Seele nadel, Geiſt und 1000 Thlr. 
Vermögen ſucht einen gleich geſinnten d) Landmann zum 
Lebensgefährten. Sie iſt aus einer Hofbeſitzerkannlie von 
liberaler Tendenz und würde ihr Lebeusgeſcheck daher 
nur an einen Mann ketten, der eine gleiche politiſche Richtung 
vertritt.“ 
sowa oparta na ramieniu hrabiego, rzucajac 
wzrekiem tryumfu na swoja przeeiwuniezke, zia- 
wala sie zapominad o wszystkiem. Witem, gdy 
juz zamierzali sig puscié, pan hrabia jakby sohie 
cos przypomnial, zwraca nagle glowg w strong 
lancerki. I z nayunizenszy „rzecznoseia, StloWwi- 
czym glosibiem zupytuje: 

— Ach nie mie) mi pant tego za zte, ve 
korzystajne 2 jej przeströg, radbym sie dowie- 
dziee » kim bede mial honor tanezenia. 

Zmarszezyta brew mecenasowa, lecz Ze jur, 
bu to za pözno przyzwae gniew jakis, Wie ha- 
mujae ohurzenie odpowiedzisda dose Swialo; 

— Jesten Adelajda 2 Dyndalskich Pozew- 
ska, zona tutejszego adwokala. 

— (Ay tak? — zawotat przerazony ha- 
bia, puszezajge trzymang Kkibié 1 odsuwajge sie 
nieco — darıı) wies taskawa pani, ale moja hra- 
biowska godnose tanezy6 mi nin nie porw ala! 

1 odwröcit sie szybko, i wolnym krokiem 
wyszedt powaänie 2 salı. > 

(ing dalszy nastapı.) 
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* vo Anzeigen. 
Sechsundzwanzigſter „Rechenſchafts⸗ ericht 


Perſinischen 
Cehens-Uersicherungs-Hesellschafl. 


Nachdem am 27. v. M. die diesjährige General - Verſammlung ſtattgefunden hat, 
bringen wir hiermit zur offentlichen Kenntniß, daß die Dividende für die im Jahre 1858 mit 
Auſpruch auf Gewinnantheil verſichert gewefenen Perſonen auf 11 Procent der von ihnen im 
Jahre 1858 gezahlten Prämie feſtgeſtellt iſt, und ſtatutenmäßig bei der Prämienzahlung in Ab— 
zug kommen wird. 

Im verfloſſenen Jahre wurden 
Geſellſchaft angemeldet, 
gelangten. 

Dagegen find durch Ablauf der Verſicherungs-Zeit oder aus andern Gründen 104 Petſo— 
nen mit 280,900 Thalern und durch Sterbefalle 248 Perſonen mit 292,300 Thalern ausgetreten, 
fo daß am Schluſſe des Jahres 1862 überhaupt verſichert waren: 

9274 Perſonen mit Elf Millionen 789,300 Thalern, 
wofur die Reſerve auf 2,371, 761 Thaler, 11 Sgr. 3 J f. und der Geſammt-Fonds auf 
8,99, 3835 Thaler 25 Sgr. 5 Pf. angewachſen iſt. 

Tel ausfubrliche Geſchafts-Vericht des vergangenen Jahres kann in unſerem Bureau, ſo— 
wie bei ſammtlichen Herren Agenten in Empfang genommen werden. 

Berlin, den 7. Mai 1863. 


Direction der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
E. Baudouin. KSrofe von Bülow. von Lamprecht. 


Direetorkg. 
Buſſe. 


Bevorſtehenden Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen 
Bemerken, daß der Geſchafts-Vericht des Jahres 1862 bei mir unentgeltlich ausgegeben wird 
und Anträge auf Verſicherungen von 109 — 20,000 Thalern jederzeit angenommen werden. 

Inowraclaw, den 12. Mai 1863. 
Agent der Berlinischen Lebens-Versicherun gs- Gesellschaft, 
(3. Guoth. 
— NEE c N SANLETN EN AO EN 
In allen Buchhandlungen iſt zu baben: 


Praktisches Hülfebuch 


in den wichtigſten landwirthſchaftlichen Angelegenheiten der 
Wegenwart, * 
Ausfuhrung der Drainage muſterhaft Boden- und Garten Cultur des Acker⸗ 
landes, Verehrung der Fruchtbarkeit, Anbau neuer, empfeblungswerther Ge— 
waächſe, Vertilgung ſchadlicher Thiere und Inſekten, Ernte, Aufbewahrung und 
Beſchutzung der Früchte, Aufſpricherung, Handel und Verkehr mit Getreide, B 
Mehl ꝛc. Nebſt den wichtigſten Erſatzitteln der Kartoffeln und des Brodgetreides. 
Herausgegeben 
3 von 
Fr. Aug Winckert, 
praktiſcher Oekono und Gutsbeſitzer. 
8° broch. 15¼ Vogen. Preis 1 Thlr. 
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757 neue Verſicherungen mit 1,037,800 Thalern bei der 
von denen 645 Verſicherungen mit 869,000 Thalern zum Abſchluß 


General-Agent. 


Preis I Thlr. 


Pinckert's 
ra tisches Hülfshuch 


<| es wre 

2 3 M. Beyer's 

= - 2 * > 4 9 

A* Landwirthſchaft für Frauen. 

eie Der Geflugelbof, die Schweizerei, das Milchweſen und die Zucht und Benut— 

la zung der Hausthiere. 

E Mit Holzſchnitten. 

S SS te Aufl. 8° 24 Bogen. Eleg. cart. Preis 1¼ Thlr., eleg. geb 1% Thlr. 

1 < — Hs x 1 1 5 

„ Der Wiesenbau in seiner höchsten Benutzung, 
22 N 

3 = „ober 5 

S d Andeutungen, wie man denſelben durch zweckmäßige Einrich⸗ 

2E z tung ohne zu koſiſpielige Culturen gründlich verbeſſern und 

SS zum höchſten Ertrage bringen kann. 

ziel: Carl Büchner, 

6 S 8 brod. 8½ Bogen. Preis 18 Sgr. 

3 „ — 

6 5 S (Verlag von P. Ehrlich & Comp. in Croſſen a, O.) 
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Hiermit mache ich die Herren Gutsbeſitzer 
el gebenſt aufmerkſam, daß fie den Bedarf von 
Spiritus während der Schur⸗ und Erntezeit 
nur bei mir ſehr billig kaufen konnen, da Dar \ naten 
terialiften, als Wiederverkäufer, nicht einen fo drugiéj reki, nic sg w slanie sprzedawad za 
niedrigen Preis zu notiren im Stande finde tak nizkie cem. 
in Inowraclaw. 8. Schmuel. w Inewroeclaw iu. 
Destillation, Rum- und Liqueur-Fabrik. 
Ich wohne am Markte No. 16 im Hauſe Mieszkam w rynku * domu sukeessoröw 
der Sprinz'ſchen Erben. Sprinz pod Irm. 16. f 
Inowraclaw, den 7. Mai 1863. Inowroclaw, dnia 7. Maja 18173. 
Hoeniger, HOENIGER, 
Rechts⸗Auwalt und Notar. Raeezwik i notaryusz. 


Panom posessorom zwracam uprzejmic 
uwage, 12 ko u une nadzwyezaj tanio na- 
bye mog okowite na ezas strzuiy i na äniwa, 
poniewaz materpalisci, jako sprzedawajgey 1 


Mein Chemann, Martin Weiß, hat mich 
ſeit 14 Tagen ohne Grund verlaſſen, und ſich 
zu feiner Stieftocher in Wierszchno begeben 
bei der er fein Leibgedinge erhaͤlt. Da el 
in verſchiedenen Orten ſich bat verlauten lallelh 
daß er dies gethan, um mich mit meinen! 
dern zu Grunde zu richten, jo mache ich dieſes 
hiermit bekannt, damit ihm Niemand auf Mel 


nen Namen den geringſten Credit geben ſoll 
weil ich fur feine Schulden nicht aufkommen 
Mleczkowo, den 11. Mai 1863. 
Wirthsfrau Henriette Weiß, 
— 
* | * 
POUDRE FEVRE 
ket zu 20 Flaſchen 15 Sgr. empfiehlt 
Hermann Engel 
> 
200 mel, ſowohl zur Zucht als zum 8 
— mache! geeignet, ſtehen auf dem 
Verkauf. — Abnahme nach der Schur. — 
€ wyrostyen i welnitsch skopöw. 240 
BALL ER. do chowu i do utuczenia, MM 
nem na sprzedal. Odebrane byé mogal 
slizy2y. 
J. S. Lewinſohn in Strzelno. 
Now, elegancki 
jest do nabyeia W fabryce wozow 
J. S. LEWINSOHNA W Strzelnie. 
gen und Bretter ſowie Klafterbolz MT 
Wierzchower Walde, 


werde. 
früher verwittwet geweſene Lange geb. Pal 
zur leichten Bereitung von Selterwafſer 3 * 
ſtarke und wollreiche Ham 
minium Siedlimowo bei Woyein M 
Dominium Siedlimowo pod WAL 
Ein neuer, eleganter Kutſchwe 
gen ſtebt zum Verkauf in der 0 
BE senfatrif von j 
POWOZ 
Jede Gattung e Latten, Ste 
1 
„ Meilen von Barcin, 22 


Meile von Szezepanowo enfernt, an der Cbauſſe 
gelegen, möglichſt billig zu verkaufen. Es w 
reellen Käufern auch langer Credit gewährt 
Wszelkie gatunki drzewa budulco wege 
laty, tyozki i deski, jako t&2 klofty sg tanie 1 
przeda w lesie Wierzchowskim, d mil 2 
Barcina, ½ mili od Szezepanowa, nad sz 08 
zapewnia sie nawet rzeielnym kupujacym 4 


kreiyt. Pr. 


Bekanut machung. 
In meinen Forſten Lenkocin und Plaw! 
wird von heute ab Holz nur gegen Fol rl 
ge Zahlung verkauft. Die Herren KUN 
| mache ich hiermit direct aufmerkfam, Fuhr he 
| nicht mebr mit Verabfolgungsſcheinen zu Ft 10 
da ſolche nicht acceptirt, leer retournirt werd 
L. JAFFE. jun. Poſen. 


| Ackerwagen und Ackergerathe 
| find ſtets vorrätbig in der Wagenfabrik vol 
J. S. Lewinſohn in Strjeln® 


Wozy i narzedzia guspodarskie 
sa zawsze w zapasie w fabryce wozöw 
J. S. LEWINSONNA w Strzelnie, 
Ein ges dn d. 


Bei dem jetzt herrschenden Kelch, 
wird hiermit der G. A. N. Mayersche WS m 
‚ Brust-Syruin» Niederlage bei Hermann 1 
in Inacrarlme) als eins der heilsamsten ? 1 
| empfohlen. Von den ersten angeschensten | 
| foritäten der Medizin empfohlen, hemmt ıl 40 
bei sofortiger Anwendung die weitere -A 
nung dieser sonst langwierigen AKrankheil ‚ie 
Husten, anstatt wocken und keuchend, 1 
durch die Alsonderung des Schleimes - * 
und wenig angreifend. 7 
Der wochentliche Handelsbericht wird! 
wie vor in der Montagsnummer veroffel! 
D. Me 
rute und Verlaa en Hermann Engel in Ju mee 
rm a ı naxfacer -armanna Engel v ine 


— 


